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Ter Mutter Mittel
für Quetschungen

Ter Kinder Beulen, Verstauchungen nd

geringene Verletzungen schnell beseitigt
durch -l- oan'S Liniment.

hinreichend Sie müssen

Ziel im Auge haben

beharren. Deponie-

ren Teil Ihres Verdienstes

tatsächlich in allen Klagcsällen idcn.
tisch. Sie sind weitgehend gefaßt
und wollen zeigen, daß das Adam-soN'Gcsc-

nicht nur vcrfassungs

widrig, fondcrn ernch überhaupt nicht

anwendbar oder praktisch ist. Tollten
die Gerichte die Vcrsassungsmäßigkeit
aufrecht erhalten; was nach einer ge.

gcntciligcn Entscheidung des Buu.
deSrichter Hook von Kansas City sehr

fraglich erscheint, dann wird es Sacke

der Gerichte sein, zu entscheiden,
welcher Art ein Standard-Ta- g mit
Rücksicht auf Bezahlung und Ar
beitsstunden zur Zeit des Erlasses
des angezogenen Gesetzes war.

,
Die Klageschrift zeigt, daß wenn

das Gesetz überhaupt zu Recht beste

heu sollte, es einer unparteiischen
und richterlichen Auslegung bedarf,
um von beiden in Frage kommenden

Parteien verstanden zu werden. Diese

sowohl wie das Publikum haben ein

direktes Interesse an der Festlegung
aller Punkte, die bcstrirtcn werden,
denn sie sind von Wichtigkeit für die

Zukunkt und sollten darum so bald
als möglich aufgeklärt werden.

Iabltaa in der Bank. st

29,000,000.00
Boxes $1.00 ptt Jahr

Frankreich ist ja sein geistiges Hei
matland. Tie Jakobiner sind ein
französisches Produkt.

Die Heerführer der Lll
liierten haben wieder einmal getagt,
aber Licht wird es bei ihnen erft wer
deit, wenn Hindcnburg es ihnen aus
gesteckt hat.

Der olle ehrliche See
mann Jobn Bull bat jetzt zwei 5iuren
zu gleicher Zeit durchzumachen:
die Eisenkur und die Hungerkur.
Mögen sie ihm beide gut bekommen!

TerHeroftratHardenhat
abermals das Bedürfnis gehabt, seine
Gemeinde daran zu erinnern, daß er
einmal Wirkowski geheißen und mit
Judas Jschariot verwandt ist.

Der Iug desHerzensist
immer noch des Schicksals Stimme.
Theodore Roosevelt geht nach dcnFid
schi Inseln. Zu den Halbkanniba
len. Will sich jedenfalls noch ein
bißchen im Tolchwerfen üben. Für
zukünftigen Gebrauch.

Der Stärketrust ist zur
Lluflösung verurteilt worden, aber die
Vollstreckung des Urteils dürfte sich

zu einer kleberigen Geschichte gestal
ten. So leicht, wie es sich ansspricht.
ist die Auslösung eines mächtigen
Trusts lange nicht.

In den K ä ni p f e n a m
Ancrc . Bach, im Sommc Abschnitt,
haben die Teutschen in den letzten
Tagen mehr Gesungene gemacht, als
die Engländer gemacht haben wollen.
Ter beste Beweis, wie klein die große
Offensive der Alliierten geworden ist.
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und zitternd Strafe erwartete. - Der
Monarch fragte nur etwas erstaunt:

Was für Absichten hatten Sie mit
diesen Federn, mein Lieber?" Ermu
tigt durch des Kaisers Freundlichkeit,
stotterte B.: Ein Andenken, Ma-

jestät!" ..Und genügte Ihnen die
eine Feder nicht?" Nein, Maje
stät", kam es jetzt keck von den

Lippen, meine Kamera-
den verlangten jeder eine." Nun,
dann bleibt mir nichts übrig .als Jh.
ncn den ganzen Busch zu lassen", sag-

te der Kaiser mit gütigem Lächeln, in-

dem er mit eigener Hand den Feder-
busch vom Hute löste und deni B.
reichte. Tann wandte er sich an den

Professor: ..Herr Haupttnann, Sie
müssen die Güte haben, mir indes Jh.
re Kappe zu leihen!" Und mit der
fremden Hauptmannskappc auf dem

Kopfe begab sich der Kaiser weiter.
m

Anläßlich einer Ausstellung in Bu
dapest trug sich folgendes Geschicht

chen zu: Ter Kaiser durchschritt ciue
der Abteilungen und besichtigte mit
gewohnter Gründlichkeit die einzelnen
Gegenstände. Ter Abtcilnngsob
mann, der die Ehre hatte, dem Kaiser
die einzelnen Aussteller vorzustellett,
tat dies in seiner Verlegenheit in der
Weise, daß er bei jedem Herrn sagte:
Herr X. Seine Majestät".
Herr ?j. Seine Majestät."

Herr Z. Seine Majestät." Ter
Kaiser hörte geduldig zu: endlich als
die Reihe an den vierten kommen soll
te. meinte er lächelnd: Nun, ich

glaube, die übrigen Herren dürften
mich jetzt schon kennen!"

Ter Kaiser liebte es nicht, wenn die
von ibm besuchten Orte unter Polizei
liche Bewachung gestellt werden. Als
er in Eisenerz zur Jagd weilte u. ein

Bezirkshautpmann ihm den Schutz
der Sicherheitsorgane antrug, ant.
wortete Franz Joseph: Ist gar nicht
nötig, die Steirer sind brave Leute,
die tun mir nichts." Zuin Prater
Volksfest im Mai 1881 wollte man
zur Aufrechterbaltung der Ordnung
die Hauptallcc Polizeilich absperren.
Kaum hatte der Kaiser von diesem
Vorhaben gehört, als er erklärte:
Ter Prater darf nicht abgesperrt

werden, ich will unter meincnWie
nern sein!"

Bei einer unvermntetnt Kasernen
inspektion. die Ötr Kaiser früh Mor-
gens vornahm, bemerkte er einen Sol.
daten. der vcrbotcnerweise nicht die
ärarischen Hosen anhatte. In unga
rischcr Sprache wandte er sich streng
an ihn: Tu bist ein Ungar, ich
seh's an Teilten Hosen, warum
trägst Tu nicht die ärarischen engen
Hosen?" Majestät", antwortete
der Gefragte, ich trage diese Hosen
lieber, weil ich an sie gewöhnt bin:
dann diese ärarischen halten nicht
lange: wenn sie zwei, dreimal ge-

waschen werden, sind sie zerrissen.
Trrnn trage ich meine eigenen und
schone die ärarischen". Zeige ein-

mal Teincn Tornister!" befahl der
Kaiser. ' Ter Mann gehorchte, und
richtig sah der Monarch zwei Paar
neue ärarische Hosen, sauber zusam-

mengelegt, neben einigen Pirginier-zigarrc- n

(nebenbei bemerkt: Lieb
lingszigarren Sr. Majestät). Tas
ist schön von Tir, daß Tu für den
Staat sparst!" meinte der Kaiser la
chend und schritt weiter. Am Abend
bekam der Soldat ein Packet mit hun
dert Stück Virginierzigarren vom
Kaiser zuin Geschenk als Belohnung
dafür, daß er mit den ärarischcn Ho
sen so schonend und ' sparsam um
geht."
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ver. Kasfee, !ee, (5akes. Honig. Mar
mttade, Kunsthonig, Apfelmus, Sa
go, Gries;, Weizenmehl, Graupen,
Gerstengrütze. Reis, Reismehl. Pild
dingpulver. Lakriyen, 5mrke, Mais
mehl. Maisgrich, Gemüsesuppen,
Speiseöl. Gewürze, Kerzen, ein
lind Kentseise" kausen möchte.

Gemüse wird jetzt vielfach getrock
uet und es sind für das Trocknen cige
ne Maschinen auf den Markt gebracht
worden, die von der Fabrik angezeigt
werden. Eine irnia in Ludwigda
fen annonziert ..Original-Erpres- z

darre zur Trocknung von Gemüsen,
Obst und landwirtschaftlichen Pro
duften".

5luch ein Weinstein-Ersat- z für Back-Pulve- r

ist zu haben. Eine Ttuttgar
ter Fabrik sucht gelbes Bienenwachs
in gröszeren Posten gegen bar zu kau
feu. Ludwig Becker in Ofsenbach
zeigt an: Ich bohre Granaten und
Minen und erbitte, langfristige Auf

träge." Eine ähnliche Anzeige be

sagt: Wurfgranaten 15. Wer ver

gibt Auftrag bis 2000 Stück pro
Woche?"

Unter den Stellungsgesuch-Anze- i

gen findet man auch Merkmale, die
an den Krieg erinnern. Es wird da
ein militärfreier" Buchhalter ge
sucht. Eine Frau. Mann zur Zeit
int Felde", sucht Nebenbeschäftigung.
Und der gefetzte Herr in den besten
Jahren, der eine Lebensgefährtin
sucht, bemerkt in der Anzeige: Hüb
sche junge Kriegswitme nickt ausge
schlössen."

Tie oben erwähnten Beispiele sind
nur einige wenige Proben, die zwei
Seiten einer einzigen Zeitung ent
nommen wurden.

Berfänglicht.
Ein Politiker, der sich bei der

Wahl um ein Amt bewarb, war über
einige Bemerkungen, die in der
meistgelesenen Zeitung der Stadt
über ibn gemacht waren, aufgebracht
und ging fuchsteufelswild in die Re-

daktion des Blattes.
Sie veröffentlichen da lauter Lü

gell über mich." schrie er wütend,
und Sie wissen, dah es Lügen

sind."
Sie können sich nicht beklagen",

erwiderte der Redakteur sehr gelas
sen. Was würden Sie wohl ange
den, wenn wir über Sie die Wahr
heit sagten?."
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Angriffe ans das Adamson Vesetz.

Es ist gleich wichtig für die Bah.
neu des Landes wie auch für ihre
Angestellten, daß auf gerichtlichem
Wege entschieden wird, ob der 51 ft

seine verfassungsmäßigen
überschritt, als er das Adam

son . (besetz erlies; und, wenn dies

nicht der Fall ist. welche Bedeutung
es sowohl für die Bahnen wie für
die Bruderschaften hat. Tie Penn,
siiwanien Bahn ist eine der ersten
gewesen, welche im Oktober schritte
Detail hat. um eine Entscheidung
durch das Bundesgericht in Vchila

delpbia herbeizuführen, weszwegcn es

stch gcwif'.crmaszen um einen Tenfall
handelt. In der Folge wird jede
Bahn des Landes, die durch das Gc-set- z

in Mitleidenschaft gezogen wird.
cv.i ähnliches Verfahren anstrengen,
und westliche Bahnen, wie die Union
Pacific und die Atchison. Topeka &

Santa Fe, sind bereits vorgegangen.
Tie Pcnnslilvania Balzn verlangt,

dast das Gesetz für verfassungswidrig
erklärt wird, weil es den Versuch
macht, die Bahn des Rechtes zu

die Bedingungen und Vcr
hältnifsc der Angestellten, die von
dem Gesetze betroffen werden, sowie
die ihnen zu bewilligende Lohnrate
festsetzen zu dürfen." Sie verlangt
auch eine Entscheidung über andere,
bestimmte Abschnitte des Gesetzes, so.

wie einen Einhaltsbcfehl, der ver.
hindern soll, dasz unter den in erste,
rent enthaltenen Strasöcslimmungcn
gegen sie vorgegangen werden darf.

folgende Punkte der Klageschrift
sind von besonderem Interesse: Ter
Kongreß verlangt durch das Gesetz

von der Klägerin auf die Dauer einer
bestimntten Zeit die Bezahlung eines

. Standard Tagcslohnes für einen

achtstündigen Arbeitstag, zahlbar am
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes,
und ferner die Bezahlung einer wci.

teren Vergütung, die gleichfalls durch
das Gesetz bestimmt wird, für Dienst,
lcistungcn. die die Dauer des acht,

stündigen Arbeitstages überschrci.
ten."

Dann wird die Behauptung auf.
gestellt, daß die Forderungen des Ge
scves mit Rücksicl't auf die Löhne un
giltig und nicht durchführbar sind,
weil:

..Viele anscheinend widersprechende
Auslegungen des Gesetzes möglich
smd und weil die Tatsache, das; we
der jetzt noch zur Zeit der An.
nähme deö Gesetzes ein Tag kam. der
nach Arbeitoilunden bemessen als ein

Standard . Arbeitstag angesehen
werden eder als ein solcher bemessen
werden konnte."

In einsames Deutsch übertragen,
lautet also die Behauptung der Klä-

gerin dahin, daß weder jetzt noch znr
Zeit der Bestätigung des Gesetzes es
einen Tag gegeben bat. der nach Ar.
beitsstunden bemessen, als normal
für die Angestellten angese.
hen werden kann. Dieser
Punkt wird in der Klage des

längeren ausgeführt und die Begrün,
dung seiner Einzelheiten versucht die

Schwierigkeiten bei Festlegung eines

Standard Tages oder der Löhne
eines solchen für die Bahnangestelltcn
darzulegen. Die Einzelheiten bezie-he- n

sich auf die Bewilligungen von

schiedsrecktlichen Behörden, die die

Löhne der verschiedenen Arbeitsklas.
sen festzusetzen haben, welche unter
die Bestimmungen des Adamson-G- c

1'c.tzeS fallen.
Weiter wird behauptet, daß das

Gesetz verfassungswidrig ist. weil es
die Klägerin des Recht? beraubt, die

Entlohnung und die Bedingungen
der Arbeitsleistungen ihrer unter die

Bestimmungen des Gesetzes fallenden
Arbeiter fsstzufctzen.

- Die aufgeworfenen Fragen sind

Vrm'ierrs vbb ca 7r.epac?ie un jrnp
Bekleid lmeSsrück. Ia5 ir.cn sieh nur bot
sann ou5 hn bcr14icbtT.fi nt

zv ia llen Lkilsrt h ergebe!! t.
! dsn sj&rrat kiefnai'ten. ?5nen

Sien Jslie ja ric- -t. Etn solche

auf Lager, erben kvir iim gern Et
Arrzeigen franko iusenden.

SeZn!n ii Joknes
Sr?!. tiewar. tL S.

Es liegt in der Natur der Kinder, sich
zu verletzen weinend mit kleinen ge
quey'chten Fingern. mit.Benlen am.Nopfe.
mit verrenkten Knöcheln und Handgelen-ke- n

jur Butter zu laufen.
ES sind irnrklich schmerzixlfte Verletzun

gen. Toch ihre Tchmerzcn können die
arte Anwendung dieses LinimentS nicht

überdauern. Eine einmalige Auftragung
von Zloan's Liniment und des kleinen
Burschen tapfer zurückgehaltene Tränen
machen einem Lächeln Platz. Leine Ver
lctzung isr behoben.

In jedem Hause, wo sich Kinder befin-de- n.

ist eine Flasche Tloan's Liniment
eine ?!orwendigkeit.

Schmerzende Muskeln. RbeuniatiZ
mus. Hüfriveh. steifer Hals. Nückenweh.
Frostbeulen etc. tonnen mit Tloan's Li
niment wirtsam behoben werden. Nein-lieb- er

als schmierige Talbe oder Pflaster.
Zloan's Liniment ist in allen Ipothe

ken zu haben. 2."r, r0c und $1. 00.
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ladcnfarbencn Monarchie sollte je.
denfalls sofort an das Notenfchrcibcn

gehen.

Heute gibt es vielcDc
mokratcn. die sich für das Trockene"

begeistern. Es fragt sich nur. ob der

Enthusiasmus vorhalten wird, wenn
der Hunger an ihre Türen klopft.

Der zu zwölfjähriger
Haft verurteilte Bandit Iim Walton
wird jedenfalls mit denen übercin
stimmen, die sagen, daß die Prosperi
tät nicht echt isr. Für ihn war sie

von kurzer Dauer.

T c r E r p e r t, w c l ch c r für
die Stadt den Wert des Eigentums
der Tclephongesellfchast einschätzte,

hat vielleicht vergessen, die Unkosten
der Hcmellung falscher Vcrbindun-ge- n

mitcinzu rechnen.

W c n n S i c nicht fünfzig
Cents für Butter und den gleichen

Betrag für Eier bezahlen können. ge
hen Sie gefälligst in die Wälder des

Staates und finden Sie eine von den

Fri'chmkf . Schachteln, die die Be

Horden zum Besten vcrirrter Jäger
in der Wildnis niedergelegt haben.

Ein Franzose w u r d e

überführt, dem deutschen Kaiser

Cbamvagncr verkauft zu haben. Wil-Hel-

der Zweite Pflegt keinen n

Schaumwein zu trinken, wie
es heißt, und lvenn er es doch tut, regt
sich jedenfalls sein Volk darüber nicht

cuf, weil es nicht mehr so partikula
ristisch angehaucht ist. wie es von sei-

nen Feinden gemeiniglich hingestellt
wird.

Polizeikommi ssär Cou
zens bat gestern das Dekret erlassen,
daß binsort bei Razzias auf Flüstcr.
kneipen" konfisziertes Flaschenbier zu
vernichten tind nicht mehr den Va
ticntcn und Greisen in Krankcnhäu.
fern und Waiscnheimen zuzuführen
ist, wie es seit vielen Jahren der

Fall gewesen. Das komnlt einem

diktatorischen Schritt gleich und bis

her hat man immer geglaubt, daß

Herr Couzens ein weitherziger Mann
sei. Ja, man kann sich selbst in den

Größten irren!

Preßstimmen.

Rußlandhat cinenTcil
seiner kaukasischen Strcitkräfte nach
Europa geworfen. Lückenbüßer!

Ein junges Mädchen hat
sämtliche Flikgrckords übertrosfen.
Eine kommende Filmgröße mehr!

Der d e u t s ch . ö sr e r re i ch i
schc Vorstoß gegen Rumänien hat die
walachische Ebene erreicht. Das
Schwerste überwunden !

Die Alliierten vers uchen
ihr Möglichstes, die Polen gegen d
Mittelmächte aufzuhetzen. Ter fal
sche Zeitpunkt gewählt!

D e r F a l l v o n M o n a st i r i sr

rntc? gerade erfreulich eine
Niederlage bedeutet er noch

lange nicht!
Radikale P a r t e i b lä t t er

treffen jetzt schon. Vorbereitungen für
die ..Kampagne 1920". Dabei ist die
von 1910 noch nicht überstanden!

D i e r u m ä n i s ch eit O f f i z i e

re sind angeblich durchweg glänzende
Theoretiker. Damit bringt man noch
keine drei Mann über'n Rinnstein!

Ti e deutsche Regierung
ist einem weitverzweigten Getreide
Wucher auf die Spur gekommen. Für
solche Schufte ist's Zuchthaus noch
viel zu gut?

Tie New ?)ork Times
..Hort. Teutschlands Verhalten in der
Tauchbootsrage habe des Präsiden
ten Geduld erschöpft. Hört, hört !

Roosevelt schwärmt für
Jrcntkreich. Warum auch nicht?

Ein neues Amerika.

Frau Vincent Astor, eine der reich,
sten Frauen Amerikas, empfing die.
scr Tage in ihrem New Jorkcr Palast
amerikanische Patrioten und solche,

die dasür gelten wollen. Auch Chica.

gocr befanden sich unter den Gästen,
denen das Schicksal der Frcmdgcbore.
ncn augenscheinlich zu Herzen geht.
Sie wollen ein neues Amerika aus

bauen. Tie Fremdgeborcncn sollen
die Ziegelsteine sein. Tie Frcmdgc.
borcncn waren auch die Ziegelsteine
des alten Amerika, das aber gerade
durch jene niedergerissen worden ist.

die sich heute als Patentpatrioten auf
dcu öffentlichen Markt hinanssrcllen

und jeden als Feind des Landes
der von dem alten Amerika,

von der Heimstätte einstiger Ideale
etwas retten möchte.

Der Fremdgeborcnc in das Stecken.

Pferd der modernen amerikanischen

Gesellschaft. Der eine Teil derselben
will ihn mit Haß erdrücken, der an.
dcrc mit Liebe". Man doktert lie

bcnd" an ihm herum, ohne selbst zum
wirklicheren Amcrikancrtum zu

genau wie man Missionare
zu den Heiden entsendet, um diese

zuni Eliristcntum zu bekehren, an.
statt die Missionare hier zu behal
tcn. damit sie die amerikanischen
Sckeinchristcn zu wirklichen Christen

umgestalten.
Kardinal Gibbons, dieser große

und edle amerikanische Kirchcnfürst,

glaubt nickt, daß an den Frcmdgebo.
rencn zu doktern sei. Er wurde an

gegangen, über die Frcmdgcborenen
etwas zu sagen, und er entgcgnctc:

Ich kann nur loben"!

Tie Frcmdgeborencn, sagte er,

würdigen am besten die sich ihnen hier
erschließenden Vorteile. Und die Art
und Weise, in welcher sie sich der

Vorteile bedienten, sollte uns ans

industriellem Gebiete, mit Bezug auf
Mäßigkeit und Ttandhastigkcit zur
Lehre dienen. Es ist überraschend,
wie schnell sie sich die ihnen neue uns
schwere Sprache aneignen und wie

groß ihre Zahl in allen Profcssionel.
len Reihen wird. Und dieser Erfolg
ist nicht dem Glück, fondcrn den

Tugenden zuzuschreiben, die sie aus
ihrer alten Heimat mit sich herüber,
bringen.

Das sind Worte, welche sowohl von

dem hassenden, wie auch von dem
liebenden" Teile der amerikanischen

Gesellschaft beherzigt werden sollten.
Es sind Worte der Wahrheit. Der
Einwanderer bedarf der Patronisie
renden und weit patronisierendcn be

lcidigendcn Teilnahnie nickt. Er wird
vorwärts kommen, falls unbercchtig.
ter Haß und unbegründete Vornr.
teile sich ihm nicht hindernd in den

Weg stellen.

Das neue Amerika, von welchem
man in dem Palm? der New Aorkcr
Millionärin mit mehr oder weniger
Ernst geträumt bat. wird mit Hilfe
der Fremdgeborencn tatsächlich auf.
gebaut werden. Vorerst muß aber
das heutige Amerika, das Amerika
der Heuchelei und Lüge, das Amerika
des FrcnidcnhasfcS und der Rassen
vorurtcile.das Amerika des zersetzen

den Individualismus und der n

Gcldsuckt niedergerissen
werden. Und im Niederreißen sowohl,
wie im Aufbau werden gerade die

Teutschen, die bestgehaßten und meist,
verleumdeten Frentdgcborcncn. sich

cIs die unermüdlichsten Taglöhncr
erweisen.

(2T)ic. Freie Presie.)

Amerikaner. De u t s ch e,

Chinesen, Franzosen und Araber sind
angeblich von Villa-Bandite- getötet
worden. Ter neue König der choko

Kaiscr Franz - Joseph-?lncldotei- i.

Tie bekannte Anckdotcnbiblio
rhek" der Verlagsbuchbandlung Ro
bcrt Lutz in Stuttgart hat einen Band

Habsburger Anekdoten" gebracht,
der eine Fülle kleiner, charaktcristi.
scher Einzelzüge aus dem Leben der
Fürsten dieses Hauses enthält. Einem
breitenRauin darin nehmen die Am?
doten über Kaiser Franz Joseph ein
von seiner frühesten Kindheit an bis
in die bcntigen Tage tritt er in den
einzelnen Gefchichtcn als der gntc,
leutselige Herrscher auf, als der er
vou seinem Volk' geliebt und verebrt
wird. Mit Erlaubnis der Verlags
buchbandlnng drucken wir die folgen
den Anekdoten daraus ab:

In der Hofburg kielten Anno 183.
einmal zwei Gardisten Wache, als
ans einer der Flügeltüren der Erz
herzog Franz Joseph heraustrat und
mit einem der Soldaten ein kindliches
Gespräch begann, das sich darum
drehte, daß er dessen Säbel hakn
wollte. Er mußte lange

'
bitten, bis

der Gardist sich erweichen ließ und
ihm auf die Gefahr einer Strafe hin
seine Waffe gab. Kaum aber war
der Erzherzog in deren Besitz, als er
den Säbel zum Steckenpferd und das
Portepee zum Zügel machte und
spornstreichs in die kaiserlichen Ge
mächer davongalloppierte. Ter was
fcnlose Gardist machte ein langes Ge
ficht und stand in der nächsten Viertel
stunde tüchtig Angst aus. Endlich er
schien der Prinz wieder, aber keines

Wegs im Galopp, sondern in bedäch.
tigem Schritt, und gab kleinlaut den
Säbel zurück: das Portepee war zer
franst und gerissen. Ter. Soldat aber
war gottfroh, seinen Säbel wieder zu
haben und sprach scherzend: Jetzt
bleibt halt nichts anderes übrig, als
den Papa zu bitten, ein neues Porte
pce sausen zu lassen." Ta siebt der
Kleine den Gardisten mit großen Au

gen an und ruft so stolz und würde
voll er's nur kann : Tas werd i ch

Tir kaufen, wenn ich mal selber Kai.
ser bin!" Sprach's und schritt von
danncn.

Knrz nachdem der Kaiser denThron
bestiegen hatte, stand er einmal im
Begriff, ein Etzolerahospital zu besu

chen. Auf dem Weg dahin redete er
seinem Begleiter, der Familienvater
war, zu, das Krankenhaus nicht zu be

treten. Ter Herr erinnerte nun dnt
Kaiser daran, daß er als Vater von
Millionen sich noch viel mehr vor Ge
fahren hüten müsse. Aber dcrKaiser
cntgegncte ernst: ..Ich bin Landcsva
ter für Gesunde und Kranke, drum
zieht's mich zu meinen kranken Kin
dern hin: wenn Ihre Kinder im Spi
tal weilten, würde ich Sie auch nicht
hindern, sie zu besuchen'

Eines Tages erschien Franz Joseph
unangemeldet in der Militärakademie
zu Wiener Neustadt und betrat
schnell einen der Klassensäle. Nach
dem er die Schüler sekundlichst be-

grüßt, sprach er znm vortragenden
Professor, Hauptmann Ebersberg :

Lassen Sie sich in Ihrem Vortrage
nicht stören, Herr Hauptmann!"
Tann stellte er seinen Generalshut
auf die erste Bank und hörte, an die
Bank gelehnt, dem Professor zu. Ter
Schüler B., vor dem des Kaisers Hut
lag, wurde von dem Verlangen er

faßt, sich ein wertes Andenken an die
se Stunde zu verschaffen: er streckte

vorsichtig die Hand nach dem grünen
Federbusch des kaiserlichen Hutes aus
und entriß ihm mit raschem Ruck eine
Feder. Kanm hatten das einige Ka
mcraden B.'s bemerkt, als sie ihm
durch allerlei Zeichen z verstehen ga
ben, er solle sein kühnes Werk fort
setzen und auch ihnen so kostbare Er
innerungszeichen verschaffen. B.folgte
diefeu Aufforderungen und riß, im
mer kecker werdend, eine Feder nach
der andern aus des Kaisers Hut. Toch
plötzlich entglitt ihm der Hut, schnell
te vor und traf den Arm des Monar
azen. Ter Kaiser blickte sich um und
bemerkte den Ucbcltäter, der bleich

Tie Blutegel im Krhlkoyf.

lieber einen ganz merkwürdigen
Fall von Halserkranknng" berichtet
Oberstabsarzt ?r. Härting in der

Feldärztlicheil Beilage der Münchener
Medizinischen Wcchenschmt. Tem
Stabsarzt wurden nämlich im Felde
drei türkfche Soldaten zugeführt, die
an rätselhaften und
Atembeklemmungen litten. Tie erste
Untersuchung ergab nichts weiter, als
gewöhnliche bronchitische Geräusche,
und auch bei Untersuchungen des
Nachens mit einem Spatel und Nie-
derdrücken der Zunge war nichts wei-

ter zu bemerken. Erst durch eine wei-

tere Erforschung mit Hilfe einesKehl
kopffpiegel? sollte das Rätsel seine
Aufkläruug finden. Es wurde näml-

ich bei einem der Türken eine dun
kelblaue Masse sichtbar, die direkt
über den Stimmbändern sasz. Beim
Würgen wurde die Masse etwas hoch-

gehoben, so das; sie mit einer geboge
nen Zange erfaßt werden kennte. Es
war eine weiche, schwammige Masse,
und endlich konnte festgestellt werden,
das; es fich um einen ungefähr 8 Zen-t- i

meter langen und 1 2 Zentimeter
dicken Blutegel handelte, der sich im
Kehlkops festgesogen hatte und durch
seine Lage auf den Stimmbändern
bei dein betreffenden Manne Atenmot
hervorrief. Auch bei den beiden an
deren fanden fich Blutegel in genau
derselben Stellung. Tie Türken bat
ten bei einer kleinen Bahnstation aus
einem Tümpel Wasser getrunken und
dabei die Blutegel verschluckt, ohne es
zu wissen. Es ist des jedenfalls die
seltsamste Halrkrankung", die je
mals einem Arzt untergekommen
sein mag.

Ratten als Leckerbissen.
Von den .10,000 gelben Arbeitern,
die nach Rus;laud zur Erntearbeit be
rusen wurden, sind in einem russi
schen Ort eNva 000 Chinesen beschä-
ftigt, die sick, wie russische Blätter be-

richten, aus der Heimat einen Wag-
gon mit gefrorenen Ratten kommen
liefen und sehnsüchtig die Lecker-

bissen" erwarteten, an deren Gem.ifc
sie gewöhnt sind. Alle Klagen über
den Fleischmangel weise sie entschie-
den zurück, da man ja zu den Ratten
greifen könne, aber, wie es heijjt, ist
es ihnen bisher nicht gelungen, .die
Russen für die Rattenkost zu u
wannen

Anzeigen, der Kriegszeit in der deut
schen Presse.

In den Zeitungen Tentschlands
findet man . in diesen Kriegszeitcn
Anzeigen, die dem Leser hier in Amc
rika merkwürdig vorkommen müssen.
Ta annonciert z. B. die Allgemeine
Elektrizitätsgcsellschaft von Berlin:

Wer liefert Zündladungskapseln in
Stahl für mittlere Wurfminenzün.
der?" Alfred Ganthicr in Ealmbach
sucht Zündladultgskapseln K. Z.
zu kaufen.

Auch Angebote für den Hecrcsbe
darf findet man. So kündigt ein Fa-
brikant an, daß er Flügel für Wurf
granaten, Kartuschbödeil nd Metall
Massenartikel aller Art" liefern kann.
Eine Berliner Fabrik zeigt an, daß sie

Lcdcrstanzwerk für Militärbcdcrrf,
sämtliche Lcdcrzufchnittc vorschrists

! mäßig" liefern kann.

Eine Frankfurter Firma zeigt eine
deutsche Waffenrock - Kamera, der

beste Begleiter, jedes Soldaten" an.
Wegen schwerer Verwundung" ist

ein Offizierspferd zu verkaufen.
Es fehlt in Teutschland an Bind

faden und Seife. In jeder deutschen
Zeitung sind alle möglichen Erfatzar
tikel für Bindfaden angezeigt. Ein
Fabrikant kündigt an, daß er Näh.
und Bindeschnur, beschlagnahmcsrei,
haltbar und billig" liefern kann. Ein
anderer Preist BindfadenErsatz aus
Cellulose" an. Seifen-Ersat- z gibt es
die schwere Menge.

Eine Firma zeigt Ersatz für Gum
mireifcn an. Alles aus Stahl herze
stellt, ebenso weich wie scstgeblasene
Gummircisen". Für das knappge
wordene Oel sehlt es ebenfalls nicht
an Surrogaten. Eine Firma emp.
fiehlt: FußbodenölErsatz. staubbin.
dcnd, behördlich genehmigt".

Daß Lebcnsmittcl knapp sind, geht
daraus hervor, daß viele Geschäfts
leute nunmehr, anstatt ihre Waren
zum Verkauf anzubieten, diese viel
mehr mit Hilfe von Anzeigen zu kau-

fen suchen. So zeigt z. B. ein Ge
schäftsmann von Jcvcr an, daß er
Kondensierte Milch, Chokoladepul


